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©  Etikettiermaschine  für  mit  Schraubverschlüssen  verschliessbare  Flaschen. 
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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Etikettierma- 
schine  für  mit  Schraubverschlüssen  verschließbare 
Behälter,  insbesondere  Flaschen  (1).  Zur  Verschluß- 
sicherung  wird  in  der  Etikettiermaschine  ein  Etikett 
angeklebt,  das  im  Bereich  des  Verschlusses  (19)  mit 
Heißleim  und  im  darunterliegenden  Behälterbereich 
mit  Kaltleim  angeklebt  wird.  Die  Auftragung  des  Kalt- 
leims  erfolgt  in  einer  herkömmlichen  Etikettierstation 
(12)  unter  Aussparung  des  für  den  Heißleim  vorge- 
sehenen  Bereichs,  während  der  Auftrag  von  Heiß- 
leim  unmittelbar  auf  den  Verschluß  (19)  erfolgt.  Be- 
vor  Heißleim  auf  den  Verschluß  aufgetragen  wird, 
wird  am  Transportweg  der  Behälter  vor  dem  Auftra- 
gungsort  überprüft,  ob  ein  zu  etikettierendes  Gefäß 
ordnungsgemäß  mit  einem  Verschluß  versehen  ist 
und  ob  ein  ordnungsgemäß  einer  Etikettenvorratssta- 
tion  (16)  entnommenes  Etikett  für  die  Übertragung 
auf  das  Gefäß  zur  Verfügung  steht.  Nur  wenn  minde- 
stens  eine,  vorzugsweise  aber  beide  Bedingungen, 
erfüllt  sind,  erfolgt  die  Übertragung  von  Heißleim  auf 
den  Verschluß. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Etikettier- 
maschine  für  mit  Schraubverschlüssen  verschließ- 
bare  Behälter,  insbesondere  Flaschen,  bestehend 
aus  einem  Greiferzylinder  mit  Etikettierstation  für 
an  Flaschenhals  und  Verschluß  anzubringende  Eti- 
ketten  und  einem  Aufnahmeplätze  für  Behälter  auf- 
weisenden  Drehtisch  mit  Ein-  und  Auslaufstern,  wo- 
bei  die  Etikettierstation  für  die  Naßbeleimung  des 
Etiketts  unter  Aussparung  des  am  Verschluß  anzu- 
bringenden  Bereichs  eingerichtet  ist  und  wobei  für 
den  ausgesparten  Bereich  ein  Auftragselement  für 
eine  Heißbeleimung  vorgesehen  ist. 

Aus  Sicherheitsgründen  besteht  bei  mit  Nah- 
rungsmitteln  gefüllten  Behältern,  insbesondere  mit 
Getränken  gefüllten  Flaschen,  die  mit  wiederver- 
wendbaren  Verschlüssen,  wie  Schraub-  oder  Bü- 
gelverschlüssen  verschließbar  sind,  die  Vorschrift, 
den  Verschluß  nach  Befüllen  der  Flasche  mit  ei- 
nem  Getränk  so  zu  sichern,  daß  für  den  Verbrau- 
cher  erkennbar  ist,  ob  die  Flasche  nach  Verschlie- 
ßen  durch  den  Befüller  geöffnet  wurde.  Bei  Bügel- 
verschlußflaschen  wird  dies  mit  einem  Streifeneti- 
kett  erreicht,  das  über  den  Bügel  geklebt  ist.  Bei 
Schraubverschlußflaschen  ist  meistens  am  unteren 
Rand  des  Schraubverschlusses  ein  Ring  aus 
Kunststoff  oder  Metall  angebracht,  der  beim  Öffnen 
der  Flasche  aufplatzt.  Diese  sehr  wirksame  Siche- 
rung  des  Schraubverschlusses  ist  aufwendiger  als 
die  Sicherung  mit  einem  Streifenetikett  bei  Bügel- 
verschlüssen  und  hat  den  weiteren  Nachteil,  daß 
beim  Öffnen  an  einem  Metallring  scharfe  Kanten 
entstehen,  die  eine  Verletzungsgefahr  für  den  Be- 
nutzer  darstellen.  Deshalb  sind  in  der  Praxis  Be- 
strebungen  im  Gange,  auch  bei  Schraubverschluß- 
flaschen  die  Sicherung  des  Verschlusses  mit  ei- 
nem  Streifenetikett  zu  erreichen. 

Bei  einer  bekannten  Etikettiermaschine  der  ein- 
gangs  genannten  Art  ist  vorgesehen,  daß  das  Auf- 
tragselement  für  die  Heißbeleimung  des  bei  der 
Kaltbeleimung  ausgesparten  Bereichs  als  Rolle 
ausgebildet  und  am  Greiferzylinder  angeordnet  ist, 
so  daß  es  in  einem  Abwälzvorgang  auf  dem  rück- 
seitig  im  Greiferzylinder  abgestützten  Etikett  den 
Heißleim  überträgt.  Das  so  mit  Kaltleim  und  Heiß- 
leim  versehene  Etikett  wird  dann  auf  den  am  Grei- 
ferzylinder  vorbeibewegten  Behälter  übertragen, 
wobei  es  an  den  Verschluß  und  den  darunter  be- 
findlichen  Behälterteil,  gegebenenfalls  unter  Zuhil- 
fenahme  von  aussteuerbaren  Andrückorganen,  an- 
gedrückt  wird.  Diese  Art  der  Etikettierung  von  Be- 
hältern  hat  eine  Reihe  von  Nachteilen: 

1.  Bei  fehlendem  Etikett  im  Greiferzylinder  wird 
das  für  die  rückseitige  AbStützung  der  Etiketten 
vorgesehene  Andrückkissen  von  der  sich  darauf 
abwälzenden  Auftragsrolle  beleimt.  Das  kann  zu 
Störungen  beim  weiteren  Betrieb  führen,  weil 
die  folgenden  Etiketten  an  dem  Andrückkissen 
des  Greiferzylinders  haftenbleiben. 

2.  Der  auf  den  ausgesparten  Bereich  aufgetra- 
gene  Heißleim  vermindert  die  Steifigkeit  des  Eti- 
ketts,  so  daß  es  auf  seinem  weiteren  Weg  bis 
zum  Übergabeort  am  Drehtisch  zum  Einrollen 

5  neigt.  Eine  einwandfreie  Übertragung  auf  den 
Verschluß  ist  dann  nicht  mehr  möglich. 
3.  Beim  Andrücken  des  Etiketts  an  den  Ver- 
schluß  hat  der  Heißleim  keine  für  eine  optimale 
Verbindung  ausreichend  hohe  Temperatur.  Eine 

10  optimale  Klebeverbindung  zwischen  Heißleim 
und  dem  Kunststoffverschluß  oder  dem  mit 
Kunststoff  oder  Lack  beschichtetem  Metallver- 
schluß  erfordert  Temperaturen  von  über  100°C. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
T5  Etikettiermaschine  der  eingangs  genannten  Art  zu 

schaffen,  bei  der  die  Etiketten  optimal  am  Ver- 
schluß  ankleben  und  Störungen  infolge  fehlerhafter 
Heißleimübertragung  nicht  auftreten  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
20  gelöst,  daß  das  Auftragselement  am  Drehtisch  in 

Transportrichtung  der  Behälter  vor  dem  Übergabe- 
ort  des  Etiketts  auf  die  Behälter,  insbesondere  Fla- 
schen,  angeordnet  ist  und  für  die  impulsweise  An- 
steuerung  und  den  unmittelbaren  Auftrag  von  Heiß- 

25  leim  auf  den  Verschluß  eingerichtet  ist  und  daß  in 
Transportrichtung  der  Behälter  vor  dem  Auftrags- 
element  am  Drehtisch  oder  einer  dem  Drehtisch 
unmittelbar  vorgeordneten,  synchron  angetriebenen 
Transportvorrichtung  (Einlaufstern,  Einlaufschnek- 

30  ke)  ein  auf  das  Vorhandensein  eines  auf  dem  Be- 
hälter  fehlerfrei  positionierten  Verschlusses  anspre- 
chender  Fühler  einer  Steuereinrichtung  für  das  Auf- 
tragselement  angeordnet  ist,  die  das  Auftragsele- 
ment  beim  Passieren  eines  Aufnahmeplatzes  nur 

35  dann  zur  impulsweisen  Abgabe  von  Heißleim  an 
diesen  Aufnahmeplatz  ansteuert,  wenn  der  Fühler 
einen  an  diesem  Aufnahmeplatz  fehlerfrei  positio- 
nierten  Verschluß  festgestellt  hat. 

Vorzugsweise  in  Kombination  mit  dieser  Lö- 
40  sung  aber  auch  alternativ  wird  die  Aufgabe  dadurch 

gelöst,  daß  am  Greiferzylinder  ein  auf  das  Vorhan- 
densein  von  fehlerfrei  gehaltenen  Eitketten  anspre- 
chender  Fühler  einer  Steuereinrichtung  für  das  Auf- 
tragselement  angeordnet  ist,  die  das  Auftragsele- 

45  ment  beim  Passieren  eines  Aufnahmeplatzes  nur 
dann  zur  impulsweisen  Abgabe  von  Heißleim  an 
diesen  Aufnahmeplatz  ansteuert,  wenn  der  Fühler 
ein  für  diesen  Aufnahmeplatz  bestimmtes  Etikett 
festgestellt  hat.  Dabei  kann  anstelle  der  Steuerung 

50  der  impulsweisen  Abgabe  von  Heißleim  auch  vor- 
gesehen  sein,  daß  ein  im  Greiferzylinder  angeord- 
netes  Andrückorgan  für  den  Verschlußbereich  des 
Etiketts  impulsweise  gegen  den  Behälter  ausge- 
steuert  wird,  so  daß  bei  unterbliebener  Ansteue- 

55  rung  die  Übertragung  von  Heißleim  auf  das  Andrük- 
korgan  verhindert  wird. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Etikettiermaschine 
werden  Störungen  infolge  fehlerhafter  Heißleim- 
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Übertragung  auf  den  Behälter  beziehungsweise 
dessen  Verschluß  und/oder  auf  das  Andrückorgan 
des  Greiferzylinders  für  den  Verschlußbereich  des 
Etiketts  verhindert.  Da  die  Heißbeleimung  nicht  im 
Greiferzylinder,  sondern  im  Drehtisch  direkt  auf  die 
Verschlüsse  erfolgt,  wird  der  von  Kaltleim  ausge- 
sparte  Bereich  des  Etiketts  in  seiner  Eigensteifig- 
keit  nicht  beeinträchtigt  und  kann  sich  deshalb 
nicht  einrollen,  so  daß  es  in  optimaler  Haltung  auf 
das  Gefäß  übertragen  werden  kann.  Hinzu  kommt, 
daß  wegen  des  unmittelbaren  Auftrags  des  Heiß- 
leims  auf  den  Verschluß  dieser  mit  einer  für  die 
Verbindung  zum  Verschluß  optimalen  Temperatur 
aufgetragen  werden  kann.  Die  Abkühlung  des  Heiß- 
leims  am  Verschluß  bis  zum  Andrücken  des  Eti- 
ketts  ist  unkritisch,  weil  für  eine  einwandfreie  Ver- 
bindung  des  Heißleims  zum  Etikett  eine  wesentlich 
geringere  Temperatur  als  für  die  Verbindung  zum 
Verschluß  ausreicht.  Obgleich  die  Ansteuerung  des 
Auftragselementes  für  die  impulsweise  Abgabe  von 
Heißleim  vorrangig  von  dem  auf  das  Vorhanden- 
sein  von  einwandfrei  positionierten  Verschlüssen 
erfolgt,  wird  die  gestellte  Aufgabe  optimal  gelöst, 
wenn  die  Steuereinrichtung  zusätzlich  das  Vorhan- 
densein  von  einwandfrei  entnommenen  Etiketten 
berücksichtigt.  Durch  diese  Berücksichtigung  wird 
nämlich  verhindert,  daß  durch  Berührung  des  vom 
Etikett  nicht  abgedeckten  Andrückorgans  Heißleim 
auf  das  Andrückorgan  übertragen  wird  und  es  mit 
der  Folge  verschmutzt,  daß  es  unbrauchbar  wird. 
Von  den  beiden  Alternativen  wird  die  Alternative 
mit  der  Ansteuerung  des  Auftragselementes  bevor- 
zugt,  weil  sie  den  geringeren  vorrichtungstechni- 
schen  Aufwand  erforderlich  macht. 

Der  Fühler,  der  das  Vorhandensein  eines  ord- 
nungsgemäß  positionierten  Verschlusses  überprüft, 
spricht  sowohl  bei  fehlendem  Verschluß  auf  einem 
Behälter  als  auch  bei  fehlendem  Behälter  an,  weil 
dann  ebenfalls  kein  Verschluß  vorhanden  ist.  Diese 
Überprüfung  kann  im  Drehtisch  aber  auch  auf  einer 
vorgeordneten  Transportstrecke,  sei  es  im  syn- 
chron  mit  dem  Drehtisch  angetriebenen  Einlauf- 
stern,  sei  es  in  einer  damit  ebenfalls  synchron 
angetriebenen  Einlaufschnecke,  erfolgen,  weil  von 
hier  an  die  Position  der  einzelnen  Gefäße  eindeutig 
verfolgt  werden  kann.  Sollte  es  nach  dieser  ersten 
Überprüfung  des  Verschlusses  zu  einer  Störung 
kommen  und  an  der  Auftragsstelle  des  Heißleims 
der  Verschluß  nicht  in  der  vorbestimmten  Position 
sich  befinden,  läßt  sich  nach  einer  weiteren  Ausge- 
staltung  der  Erfindung  der  Auftrag  von  Heißleim 
mittels  einer  weiteren  Überprüfung  an  oder  mög- 
lichst  nahe  vor  der  Auftragsstelle  verhindern. 

Nach  dieser  Ausgestaltung  ist  vorgesehen,  daß 
bei  einer  Etikettiermaschine  mit  im  Drehtisch  ange- 
ordneten,  mittels  einer  Kurvensteuerung  axial  auf 
die  Gefäße  absenkbaren  Spannköpfen  zwischen 
diesen  und  den  zugehörigen  Eingriffsgliedern  je- 

weils  eine  Ausgleichsfeder  angeordnet  ist,  wobei 
jedem  Spannkopf  ein  Geber  für  einen  vor  oder  am 
Auftragsort  für  den  Heißleim  angeordneten  Fühler 
der  Steuereinrichtung  zugeordnet  ist,  die  bei  in 

5  Sollstellung  für  einen  fehlerfreien  Behälter  das  Auf- 
tragselement  zur  impulsweisen  Abgabe  von  Heiß- 
leim  ansteuert.  Es  versteht  sich,  daß  diese  An- 
steuerung  nur  im  Sinne  einer  Unverknüpfung  mit 
den  anderen  Ansteuerungen  in  Abhängigkeit  von 

70  den  anderen  Überprüfungen  erfolgt. 
Sofern  das  Andrücken  des  Etiketts  an  den  Ver- 

schluß  durch  den  Greiferzylinder,  was  in  der  Regel 
durch  ein  impulsweise  radial  vorsteuerbares  An- 
drückelement  erfolgt,  unzureichend  ist,  ist  nach  ei- 

15  ner  Ausgestaltung  der  Erfindung  vorgesehen,  das 
Andrücken  im  Auslaufstern  zu  komplettieren.  Um 
das  Andrückelement  vor  einer  unbeabsichtigten 
Übertragung  von  Leim  vom  Verschluß  auf  das  An- 
drückelement  auch  in  den  Fällen  zu  schützen,  in 

20  denen  sich  im  Bereich  des  mit  Leim  versehenen 
Verschlusses,  aus  welchen  Gründen  auch  immer, 
kein  Etikett  befindet,  ist  nach  der  Ausgestaltung  der 
Erfindung  vorgesehen,  daß  das  Andrückelement  im 
Auslaufstern  aus  einer  äußeren  radialen  Arbeitsstel- 

25  lung  in  eine  innere  radiale  Leerlaufstellung  durch 
eine  einschaltbare  Steuerkurve  überführbar  ist,  wo- 
bei  für  die  Einschaltung  der  Steuerkurve  eine  Steu- 
ereinrichtung  mit  auf  das  Vorhandensein  von  Eti- 
ketten  am  Verschluß  der  im  Auslaufstern  befindli- 

30  chen  Behälter  ansprechender  Fühler  vorgesehen 
ist,  die  bei  fehlendem  Etikett  die  Steuerkurve  zur 
Überführung  des  Andrückelementes  in  die  Leerlauf- 
stellung  ansteuert. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
35  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 

näher  erläutert.  Im  einzelnen  zeigen: 
Figur  1  eine  Etikettiermaschinen  in  schema- 

tischer  Darstellung  in  Aufsicht, 
Figur  2  die  Etikettiermaschine  gemäß  Figur 

40  1  ausschnittweise  am  Auftragsorgan 
für  Heißleim  im  Axialschnitt, 

Figur  3  die  Etikettiermaschine  gemäß  Figur 
1  ausschnittweise  im  Auslaufstern  im 
Axialschnitt, 

45  Figur  4  eine  Steuereinrichtung  für  das  Auf- 
tragselement  im  Blockschaltbild  und 

Figur  5  eine  Flasche  mit  einem  am  Fla- 
schenhals  und  am  Verschluß  ange- 
brachten  Etikett  in  Seitenansicht, 

so  Die  in  Figur  1  dargestellte  Etikettiermaschine 
für  Gefäße,  und  zwar  Flaschen  1  ,  weist  zum  Trans- 
port  der  Flaschen  1  eine  Einlaufschnecke  2,  einen 
Einlaufstern  3,  einen  Drehtisch  4  und  einen  Aus- 
laufstern  5  auf.  Diese  Teile  2  bis  5  werden  syn- 

55  chron  angetrieben  und  weisen  Aufnahmeplätze  auf, 
so  daß  eine  in  die  Einlaufschnecke  2  einlaufende 
Flasche  1  bei  ihrem  weiteren  Transport  in  der 
Etikettiermaschine  in  ihrer  Position  verfolgt  werden 

3 
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kann. 
Im  Drehtisch  4  sind,  wie  in  Figur  2  dargestellt, 

jedem  Aufnahmeplatz  ein  Drehteller  6  und  ein 
Spannkopf  7  zugeordnet.  Zwischen  dem  Drehteller 
6  und  dem  Spannkopf  7  ist  die  Flasche  1  axial 
eingespannt.  Der  Spannkopf  7  ist  von  einer  in 
einem  Gehäuse  8  axial  verschiebbaren  Stange  9 
getragen,  die  von  einem  in  einer  ortsfesten  Steuer- 
kurve  10  geführten  Eingriffglied  11  unter  Zwischen- 
schaltung  einer  im  Gehäuse  8  angeordneten,  nicht 
dargestellten  Feder  axial  gegen  die  Flasche  1  be- 
wegt  werden  kann.  Die  Feder  wirkt  somit  als  Aus- 
gleichsfeder  und  bestimmt  die  axiale  Einspannkraft. 

Die  Etikettiermaschine  weist  am  Umfang  des 
Drehtisches  4  eine  Etikettierstation  12  auf,  die  aus 
einem  sich  drehenden  Träger  13  mit  darauf  dreh- 
oder  verschwenkbar  angeordneten,  angetriebenen 
Entnahmeelementen  sowie  einer  Leimwalze  15,  ei- 
ner  Etikettenvorratsstation  16  mit  Etikettenstapel 
und  einem  Greiferzylinder  17  besteht.  In  dieser 
Etikettierstation  werden  die  auf  die  Flaschen  1  zu 
übertragenden  Etiketten  auf  ihrer  Rückseite  mit 
Naßleim  beleimt.  Dabei  werden  die  Bereiche  aus- 
gespart,  die  am  Verschluß  der  Flasche  befestigt 
werden  sollen.  Bei  der  in  Figur  5  dargestellten 
Flasche  1  mit  Bauchetikett  17  und  Halsetikett  18 
mit  daran  angesetztem,  bis  zum  Verschluß  19  der 
Flasche  reichenden  Streifen  18a  werden  also  das 
Bauchetikett  17  und  das  Halsetikett  mit  Ausnahme 
des  Streifens  18  zumindest  im  Bereich  des  Ver- 
schlusses  19  mit  Kaltleim  versehen.  Die  so  beleim- 
ten  Etiketten  17,18  werden  mittels  des  Greiferzylin- 
ders  17  auf  die  an  ihm  vorbei  transportierten  Fla- 
schen  1  übertragen. 

Beim  weiteren  Transport  der  Flaschen  1  im 
Drehtisch  4  werden  die  so  übertragenen  Etiketten 
17,18  an  ortsfesten  Bürsten  20  vorbeibewegt.  Da- 
bei  werden  durch  die  angetriebenen  Drehteller  6 
die  Flaschen  um  ihre  eigenen  Achsen  gedreht,  so 
daß  die  Etiketten  17,18  vollflächig  angelegt  werden. 
Auf  ihrem  weiteren  Transportweg  gelangen  die  Fla- 
schen  zu  ortsfesten  Andrückrollen  21,  die  die  Eti- 
ketten  17,18  weiter  andrücken  und  glätten.  Über 
den  Auslaufstern  5  verlassen  die  etikettierten  Fla- 
schen  1  die  Etikettiermaschine. 

Im  Auslaufstern  5  ist  jedem  Aufnahmeplatz  ein 
kurvengesteuerteS  Andrückelement  23  zugeordnet, 
wie  in  Figur  3  im  Detail  dargestellt  ist.  Das  An- 
drückelement  besteht  aus  einem  mit  einem  An- 
drückkissen  24  bestückten  Träger  25,  der  gegen 
die  Kraft  einer  nicht  dargestellten  Feder  radial  nach 
außen  in  einer  Führung  26  gelagert  ist.  Zur  radialen 
Bewegung  des  Trägers  25  ist  eine  Kurvensteue- 
rung  vorgesehen,  die  aus  einer  ortsfesten  Kurven- 
scheibe  27  und  aus  einem  Eingriffsglied  28  in 
Form  einer  Rolle  eines  jeden  Trägers  25  besteht. 
Die  ortsfeste  Kurvenscheibe  27  weist  ein  höhenbe- 
wegliches  Kurvenstück  27a  auf,  das  durch  ein 

Stellglied  29  aus  dem  Eingriffsbereich  des  Ein- 
griffsgliedes  28  entfernbar  ist.  Dieses  Kurvenstück 
27a  überragt  die  im  übrigen  konzentrische  Kreiszy- 
linderfläche  der  Kurvenscheibe  27,  so  daß  nur  bei 

5  der  in  Figur  3  dargestellten  unteren  Position  des 
Kurvenstückes  27a  die  radiale  Aussteuerung  des 
Andrückelementes  23  gegen  den  Verschluß  19  der 
Flasche  erfolgt,  wenn  das  Eingriffsglied  28  bei  Dre- 
hung  des  Auslaufsterns  5  das  Kurvenstück  27a 

w  passiert. 
Da  mit  der  Kaltbeleimung  der  Etiketten  17,18 

nur  für  deren  Befestigung  an  der  Flasche  1  Vorsor- 
ge  getroffen  ist,  nicht  aber  auch  für  den  Streifen  18 
am  Verschluß  19,  ist  am  Drehtisch  vor  dem  Über- 

15  tragungsort  der  Etiketten  17,18  durch  den  Greifer- 
zylinder  17  auf  die  Flaschen  1  ein  Auftragselement 
30  ortsfest  am  Umfang  des  Drehtisches  positio- 
niert.  Dieses  Auftragselement  ist  für  das  impulswei- 
se  Aufspritzen  von  Heißleim  auf  den  Verschluß  19 

20  von  an  ihm  vorbei  transportierten  Flaschen  1  einge- 
richtet.  Für  die  Ansteuerung  dieses  Auftragsele- 
mentes  30  ist  eine  Steuereinrichtung  31  vorgese- 
hen.  Der  Steuereinrichtung  sind  verschiedene  Füh- 
ler  32-36  zugeordnet,  die  an  verschiedenen  Stellen 

25  der  Etikettiermaschine  positioniert  sind  und  auf  ver- 
schiedene  Kriterien  ansprechen.  So  ist  der  Fühler 
32  am  Einlaufstern  3  angeordnet  und  ist  dafür 
eingerichtet  festzustellen,  ob  eine  Flasche  1  vor- 
handen  ist  und/oder  die  Flasche  1  mit  einem  Ver- 

30  Schluß  versehen  ist.  Der  Fühler  33  ist  am  Auftrags- 
ort  angeordnet.  Ihm  können  verschiedene  Aufga- 
ben  zukommen.  Im  einfachsten  Fall  braucht  er  nur 
das  Vorhandensein  von  Flaschen  1  festzustellen, 
um  im  richtigen  Augenblick  ein  Signal  an  die  Steu- 

35  ereinrichtung  1  für  das  impulsweise  Abgeben  von 
Heißleim  auf  den  Flaschenkopf  zu  geben.  Zusätz- 
lich  kann  ihm  die  Aufgabe  zukommen,  nochmals 
das  Vorhandensein  einer  ordnungsgemäßen  Fla- 
sche  zu  überprüfen.  Dies  läßt  sich,  wie  Figur  2 

40  zeigt,  mit  einem  Geber  37  erreichen,  der  von  der 
Stange  9  getragen  ist  und  auf  den  der  Fühler  33 
nur  anspricht,  wenn  er  sich  in  der  in  Figur  2  darge- 
stellten  Position  befindet.  Ist  dagegen  keine  Fla- 
sche  vorhanden,  dann  nimmt  er  aufgrund  der  im 

45  Gehäuse  angeordneten  Zwischenfeder  8  eine  tiefe- 
re  Position  ein  und  kann  vom  Fühler  33  nicht  erfaßt 
werden. 

Der  Fühler  34  ist  am  Umfang  des  Greiferzylin- 
ders  17  angeordnet  und  dafür  eingerichtet,  festzu- 

50  stellen,  ob  überhaupt  ein  Etikett  von  den  Entnah- 
meelementen  14  übernommen  worden  ist  oder  der 
Streifen  18a  in  der  richtigen  Position  gehalten  wird. 
Nur  wenn  diese  Bedingungen  erfüllt  sind,  wird  an 
die  Steuereinrichtung  31  ein  Signal  gegeben,  das 

55  die  Abgabe  von  Heißleim  erlaubt. 
Kurz  vor  dem  Auslaufstern  5  ist  ortsfest  am 

Umfang  des  Drehtisches  4  der  Fühler  35  angeord- 
net.  Dieser  Fühler  stellt  fest,  ob  ein  Streifen  18a  an 

4 



7 EP  0  455  941  A1 8 

dem  Verschluß  19  angeheftet  ist. 
Die  Ansteuerung  des  Auftragselementes  30  für 

die  Abgabe  von  Heißleim  mittels  der  Steuereinrich- 
tung  31  erfolgt  auf  folgende  Art  und  Weise: 
Nur  wenn  die  Steuereinrichtung  31  sowohl  von 
dem  Fühler  32,  als  auch  dem  Fühler  33,  als  auch 
dem  Fühler  34  ein  Signal  für  das  Vorhandensein 
einer  Flasche  mit  ordnungsgemäß  positioniertem 
Verschluß  und  das  Vorhandensein  eines  Etiketts  18 
mit  richtig  positioniertem  Streifen  18a  melden, 
steuert  die  Steuereinrichtung  31  das  Auftragsele- 
ment  30  zur  Abgabe  von  Heißleim  an,  so  daß  es 
Heißleim  in  Form  von  zwei  Spots  40  auf  den  Ver- 
schluß  19  überträgt.  Zusätzlich  kann  die  Steuerein- 
richtung  31  auch  ein  Aktivierungselement  41  eines 
vorsteuerbaren  Andrückeiementes  ansteuern,  das 
aus  einer  Rolle  42  für  den  Streifen  18a  und  einem 
Kissen  42b  für  das  Etikett  18  besteht.  Die  Rolle  42 
sorgt  für  einen  Schlupfausgleich,  so  daß  der  Strei- 
fen  18a  praktisch  nicht  in  tangentialer  Richtung 
belastet  wird.  Die  Ansteuerung  des  Andrückele- 
mentes  kann  alternativ  zur  Ansteuerung  des  Auf- 
tragselementes  30  erfolgen,  und  zwar  derart,  daß 
das  Andrückelement  42  in  die  Leerlaufposition 
überführt  wird,  wenn  nicht  gewährleistet  ist,  daß 
der  Streifen  18a  die  Spots  40  auf  dem  Verschluß 
19  abdeckt.  Auch  bei  dieser  Alternative  wird  ausge- 
schlossen,  daß  aufgetragener  Heißleim  das  An- 
drückelement  42  verschmutzt.  Bei  fehlerhaftem  Eti- 
kett  18  bzw.  Streifen  18a  wird  das  Andrückelement 
nicht  vorgesteuert,  so  daß  auch  kein  Etikett  18 
übertragen  wird.  In  an  sich  bekannter  Weise  wird 
das  im  Greiferzylinder  zunächst  verbleibende  Eti- 
kett  18  aus  dem  Greiferzylinder  entfernt. 

Da  die  Position  der  Flaschen  1  in  der  Etikettier- 
maschine  bis  in  den  Auslaufstern  5  verfolgt  werden 
kann,  kann  in  Abhängigkeit  von  den  für  die  einzel- 
nen  Aufnahmeplätze  gelieferten  Signalen  über  das 
Vorhandensein  von  fehlerfrei  auf  die  Flaschen 
übertragenen  Etiketten  das  Stellglied  29  für  das 
Kurvenstück  27  von  der  Steuereinrichtung  31  ange- 
steuert  werden,  damit  verhindert  wird,  daß  das  An- 
drückelement  24  auf  nicht  vom  Streifen  18a  abge- 
deckte  Spots  40  von  Heißleim  auftrifft.  Da  auf  dem 
Transportweg  der  Flaschen  durch  die  Etikettierma- 
schine  nach  zunächst  ordnungsgemäß  angebrach- 
ten  Etiketten  Fehler  auftreten  können,  kann  eine 
nochmalige  Überprüfung  auf  eine  ordnungsgemäße 
Etikettierung  unmittelbar  vor  dem  Auslaufstern  5 
mittels  des  Fühlers  35  erfolgen.  Stellt  dieser  Fühler 
35  einen  Fehler  fest,  dann  wird  das  Stellglied  29 
betätigt,  so  daß  das  Andrückelement  24  in  Leer- 
laufstellung  bewegt  wird.  Diese  Art  der  Ansteue- 
rung  kann  auch  unabhängig  von  der  Steuereinrich- 
tung  31  direkt  erfolgen. 

Darüber  hinaus  kann  in  Abhängigkeit  von  dem 
Signal  des  Fühlers  35  eine  am  Ausgang  des  Aus- 
laufsterns  angeordnete  Schleuse  angesteuert  wer- 

den,  die  fehlerhaft  etikettierte  Flasche  aussondert. 

Patentansprüche 

5  1.  Etikettiermaschine  für  mit  Schraubverschlüs- 
sen  verschließbare  Behälter,  insbesondere  Fla- 
schen,  bestehend  aus  einer  einen  Greiferzylin- 
der  (17)  umfassenden  Etikettierstation  (12)  für 
an  den  Behälter  (1),  insbesondere  den  Fla- 

10  schenhals,  und  den  Verschluß  (19)  anzubrin- 
gende  Etiketten  (18,18a)  und  einem  Aufnahme- 
plätze  für  die  Behälter  (1)  aufweisenden  Dreh- 
tisch  (4)  mit  Ein-  und  Auslaufstern  (3,5),  wobei 
die  Etikettierstation  (12)  für  die  Naßbeleimung 

15  des  Etiketts  (18)  unter  Aussparung  des  am 
Verschluß  (19)  anzubringenden  Bereichs  (18a) 
eingerichtet  ist  und  wobei  für  den  ausgespar- 
ten  Bereich  (18a)  ein  Auftragselement  (30)  für 
eine  Heißbeleimung  vorgesehen  ist, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Auftrags- 
element  (30)  am  Drehtisch  (4)  in  Transportrich- 
tung  der  Behälter  (1)  vor  dem  Übergabeort  des 
Etiketts  (18)  auf  den  Behälter  (1)  angeordnet 
und  für  die  impulsweise  Ansteuerung  und  den 

25  unmittelbaren  Auftrag  von  Heißleim  auf  den 
Verschluß  (19)  eingerichtet  ist  und  daß  in 
Transportrichtung  der  Behälter  (1)  vor  dem 
Auftragselement  (30)  am  Drehtisch  (4)  oder 
einer  dem  Drehtisch  (4)  unmittelbar  vorgeord- 

30  neten,  synchron  angetriebenen  Transportvor- 
richtung  (Einlaufstern  3,  Einlaufschnecke  2)  ein 
auf  das  Vorhandensein  eines  auf  dem  Behälter 
(1)  fehlerfrei  positionierten  Verschlusses  (19) 
ansprechender  Fühler  (32,33)  einer  Steuerein- 

35  richtung  (31)  für  das  Auftragselement  (30)  an- 
geordnet  ist,  die  das  Auftragselement  (30)  nur 
dann  zur  impulsweisen  Abgabe  von  Heißleim 
an  den-Aufnahmeplatz  ansteuert,  wenn  der 
Fühler  (32,33)  einen  an  diesem  Aufnahmeplatz 

40  fehlerfrei  positionierten  Verschluß  (19)  festge- 
stellt  hat. 

2.  Etikettiermaschine  für  mit  Schraubverschlüs- 
sen  verschließbare  Behälter,  insbesondere  Fla- 

45  sehen,  bestehendaus  einer  einen  Greiferzylin- 
der  (17)  umfassenden  Etikettierstation  (12)  für 
an  den  Behälter  (1),  insbesondere  den  Fla- 
schenhals,  und  den  Verschluß  (19)  anzubrin- 
gende  Etiketten  (18,18a)  und  einem  Aufnahme- 

so  platze  für  die  Behälter  (1)  aufweisenden  Dreh- 
tisch  (4)  mit  Ein-  und  Auslaufstern  (3,5),  wobei 
die  Etikettierstation  (12)  für  die  Naßbeleimung 
des  Etiketts  (18)  unter  Aussparung  des  am 
Verschluß  (19)  anzubringenden  Bereichs  (18a) 

55  eingerichtet  ist  und  wobei  für  den  ausgespar- 
ten  Bereich  (18a)  ein  Auftragselement  (30)  für 
eine  Heißbeleimung  vorgesehen  ist,  insbeson- 
dere  nach  Anspruch  1  , 

5 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Drehtisch 
(2)  vor  dem  Übergabeort  des  Etiketts  (9)  auf 
den  Behälter  (1)  ein  für  den  unmittelbaren  Auf- 
trag  von  Heißleim  auf  den  Verschluß  (19)  ein- 
gerichtetes,  impulsweise  ansteuerbares  Auf-  5 
tragselement  (14)  angeordnet  ist  und  daß  am 
Greiferzylinder  (17)  ein  auf  das  Vorhandensein 
von  fehlerfrei  gehaltenen  Etiketten  (18,18a)  an- 
sprechender  Fühler  (34)  einer  Steuereinrich- 
tung  (31)  für  das  Auftragselement  (30)  ange-  w 
ordnet  ist,  die  das  Auftragselement  (30)  beim 
Passieren  eines  Aufnahmeplatzes  nur  dann  zur 
impulsweisen  Abgabe  von  Heißleim  an  diesen 
Aufnahmeplatz  oder  ein  im  Greiferzylinder  vor- 
gesehenes  Andrückelement  für  den  Verschluß-  15 
bereich  (18a)  des  Etiketts  (18)  entweder  in 
Andrückposition  hält  oder  in  diese  Position 
überführt,  wenn  der  Fühler  (34)  ein  für  diesen 
Aufnahmeplatz  fehlerfrei  gehaltenes  Etiketts 
(18)  festgestellt  hat.  20 

3.  Etikettiermaschine  nach  Anspruch  1  oder  2  mit 
im  Drehtisch  (4)  angeordneten,  mittels  einer 
Kurvensteuerung  (10,11)  axial  auf  die  Gefäße 
(I)  absenkbaren  Spannköpfen  (7),  zwischen  25 
denen  und  den  zugehörigen  Eingriffsgliedem 
(II)  der  Kurvensteuerung  (10,11)  jeweils  eine 
Ausgleichsfeder  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedem  Spann- 
kopf  (7)  ein  Geber  (37)  für  einen  vor  oder  am  30 
Auftragsort  für  den  Heißleim  angeordneten 
Fühler  (33)  der  Steuereinrichtung  (31)  zugeord- 
net  ist,  die  nur  bei  in  Sollstellung  für  einen 
fehlerfreien  Behälter  (1)  befindlichen  Spann- 
kopf  (7)  das  Auftragselement  (30)  zur  impuls-  35 
weisen  Abgabe  von  Heißleim  ansteuert. 

4.  Etikettiermaschine  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Auslauf-  40 
stern  (5)  für  jeden  Aufnahmeplatz  ein  mitlauf- 
endes  Andrückelement  (23)  vorgesehen  ist, 
das  aus  einer  äußeren  radialen  Arbeitsstellung 
in  eine  innere  radiale  Leerlaufstellung  durch 
eine  einschaltbare  Steuerkurve  (28)  überführ-  45 
bar  ist,  wobei  für  die  Einschaltung  der  Steuer- 
kurve  (28)  die  Steuereinrichtung  (31)  mit  auf 
das  Vorhandensein  von  Etiketten  (18)  am  Ver- 
schluß  (19)  der  in  den  Auslaufstern  (5)  zu 
transportierenden  Gefäße  ansprechender  Füh-  50 
ler  (35)  vorgesehen  ist,  die  bei  fehlendem  Eti- 
kett  (18)  die  Steuerkurve  (28)  zur  Überführung 
des  Andrückelementes  (23)  in  die  Leerlaufstel- 
lung  ansteuert. 

6 
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